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Text 

Artikel 9 

Haftung des Beförderers 

§ 1. Der Beförderer haftet für 

 a) Personenschäden (Tötung, Verletzung oder sonstige Beeinträchtigung der körperlichen oder 
geistigen Gesundheit), 

 b) Sachschäden (Zerstörung oder Beschädigung beweglicher und unbeweglicher Sachen), 

die dem Betreiber oder seinen Hilfspersonen durch den Beförderer, durch die von ihm verwendeten 
Beförderungsmittel, durch von ihm beförderte Personen oder befördertes Gut bei der Nutzung der 
Infrastruktur verursacht worden sind. 

§ 2. Der Beförderer ist von dieser Haftung befreit 

 a) bei Personenschäden 

 1. wenn das schädigende Ereignis durch außerhalb des Betriebes liegende Umstände verursacht 
worden ist und der Beförderer diese Umstände trotz Anwendung der nach Lage des Falles 
gebotenen Sorgfalt nicht vermeiden und deren Folgen nicht abwenden konnte, 

 2. soweit das schädigende Ereignis auf ein Verschulden des Geschädigten zurückzuführen ist, 

 3. wenn das schädigende Ereignis auf das Verhalten eines Dritten zurückzuführen ist und der 
Beförderer dieses Verhalten trotz Anwendung der nach Lage des Falles gebotenen Sorgfalt 
nicht vermeiden und dessen Folgen nicht abwenden konnte; 

 b) bei Sachschäden, wenn der Schaden durch ein Verschulden des Betreibers, eine nicht vom 
Beförderer verschuldete Anweisung des Betreibers oder durch Umstände verursacht worden ist, 
welche der Beförderer nicht vermeiden und deren Folgen er nicht abwenden konnte. 
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§ 3. Ist das schädigende Ereignis auf das Verhalten eines Dritten zurückzuführen und ist der 
Beförderer gleichwohl von seiner Haftung nicht gemäß § 2 Buchst. a) ganz befreit, so haftet er unter den 
Beschränkungen dieser Einheitlichen Rechtsvorschriften voll, unbeschadet eines etwaigen 
Rückgriffsrechtes gegen den Dritten. 

§ 4. Die Parteien des Vertrages können Vereinbarungen darüber treffen, ob und inwieweit der 
Beförderer für Schäden, die dem Betreiber durch Betriebsstörungen entstehen, haftet. 
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